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Splitlevel  Variante A

Einfamilienhaus mit Dachwohnung
Nutzer : Familie mit erwachsenem Kind oder Großeltern als Mitbewohner

Level 1

Küche       18.3m²
Hauswr.      5.1m²
WC             3.9m²
Wohn/Arb. 34.6m²
Erschl.     13.9 m²

Level 2

Schlafzimmer 20m²
Bad                 9m²
Zimmer a    17.3m²
Zimmer b    10.7m²
Erschl.          6.2m²
Balkon        10.5m²

Level 3 - Wohnung

Schlafzimmer  20m²
Bad                6.2m²
Küche            6.2m²
Wohn/Essen   24m²
Balkon          10.5m²

Splitlevel Variante B

Einfamilienhaus mit über Laubengang
erschlossener , separater Dachwohnung

Level 1

Küche       18.3m²
Hauswr.      5.1m²
WC             3.9m²
Wohn/Arb. 34.6m²
Erschl.     13.9 m²

Level 2

Schlafzimmer 20m²
Bad                 9m²
Zimmer a    17.3m²
Zimmer b    10.7m²
Erschl.          6.2m²
Balkon        10.5m²

Level 3 - Singelwohnung

Schlafzimmer 11.4m²
Bad                 7.4m²
Küche             5.9m²
Wohn/Arb.        21m²
Balkon           10.5m²
Erschl.             5.6m²

Level 1

Küche       18.3m²
Hauswr.      5.1m²
WC             3.9m²
Wohn.       34.6m²
Erschl.     13.9 m²

Souterrain

Bad                         9m²
Wohn/Arb/Schlaf   34m²
Erschließung        5.4m²

Splitlevel Variante C

Einfamilienhaus mit Souterrainbereich
Nutzer : Familie mit z.B. erwachsenen Kindern
Dachwohnung mit separatem Eingang
und Laubengangerschließung

Level 2

Schlafzimmer         
20.5m²
Beg.Kl.Schrank        
3.9m²
Bad                         5.1m²
Abst.k.                     2.3m²
Zimmer 1                 16 m²
Zimmer 2               10.7m²
Erschl.                     7.5m²
Balkon                   10.5m²

Level 3 - Singelwohnung

Küche            11.3 m²
Ankl.                2.9 m²
Bad                 5.4 m²
Schlafzimmer 12.5 m²
Wohnzimmer  17   m²
Erschl.             4.3 m²
Balkon           10.5 m²

Level 2 - Singelwohnung

Küche            11.3 m²
Ankl.                2.9 m²
Bad                 5.4 m²
Schlafzimmer 12.5 m²
Wohnzimmer  17   m²
Erschl.             4.3 m²
Balkon           10.5 m²

Splitlevel Variante D

Umnutzung des EFH zu 3 getrennten Wohneinheiten
3 Z-Wohnung im Souterrain u. Level 1 
Singlewohnung im 2 und 3 Level mit Laubengangerschließung

Souterrain 

Bad          9m²
Z1       18.1m²
Z2       11.8m²
Erschl. 6.2 m²

Level 1 

Küche         18.3m²
HWR            5.1m²
WC              2.6m²
Wohn/Arb   21.8m²
Balkon        10.5m²

Level 3 - Singelwohnung

Küche            11.3 m²
Ankl.                2.9 m²
Bad                 5.4 m²
Schlafzimmer 12.5 m²
Wohnzimmer  17   m²
Erschl.             4.3 m²
Balkon           10.5 m²

Laubengang

Laubengang

LaubengangLaubengang

Die Idee des architektonischen Typs wird angesichts der Differenzierung von Lifestyles 
im Zeitalter der Individualisierung immer schwieriger zu fassen .
Ein Standardwohnungsgrundriss für eine Familie mit einem oder zwei Kindern macht 
allein deshalb keinen Sinn mehr , weil diese Familie immer weniger repräsentativ für
die menschlichen Beziehungen für die urbanen Agglomerationen der entwickelten Nationen ist .
Ungefähr die Hälfte aller geschlossenen Ehen wird wieder geschieden - Grund genug also
für eine Recherche über den Grundriss für eine geschiedene Familie mit zwei Kindern . 
(" über das schwierige verhältniss von architektur und wohnen " andreas ruby )

Das Reihenhaus als wandlungsfähiges Gebäudesystem : Reaktion auf  einen steigenden Wohnortswechsel und sich ändernden Lebespraktiken

Schemata der vorgefertigten Elemente 
( aus Darstellungsgründen leicht verfälscht/o.Maßstab )

1Fassadenelement :
  Brettschichtholzbinder
  Kanthölzer
  Schwelle 
  

2 Dachelement :
   Sparren 
   Wärmedämmung
   beidseitig Spanplatten

3 Deckenelement :
   Holzbalken 
   Dämmung
   Beplankung:
   Holzwerkstoffplatte oben
   Gipskartonbauplatte unten

1

1
2

3

1

4 Wandelemente :
   Rähm
   Kanthölzer
   Schwelle
   Wärmedämmung
   einseitig beplankt
   Installationsebene :
   Leisten 
   Gipskartonbauplatte

4

1

Die Aussteifung des Gebäudes erfolgt über Decken-,Wand,-und Fassadenelemente.
Mehr als 3 Scheiben mit 2 Scheibenrichtungen schneiden sich in 2 Schnittpunkten .
Die Aussteifungsveringerung der großen Öffnungen der Fassadenelemente wird hierbei
durch großzügig dimesionierte Brettschichtholzbinder und die zur Aussteifung herangezo-
genen Deckenelemente ausgeglichen .
Die Verbindung erfolgt kraftschlüssig mit Bolzen und Stahlblechformteilen.

LPH 1. Grundlagenermittlung
LPH 2. Vorplanung
LPH 3. Entwurfsplanung
LPH 4. Genehmigungsplanung
LPH 5. Ausführungsplanung

LPH 6. Vorbereitung und Vergabe
LPH 7. Mitwirkung bei der Vergabe
LPH 8. Objektüberwachung
LPH 9. Objektbetreuung und 
            Dokumentation
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